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Ziel

•	 Den thermischen Heizwärme- bzw. End
energiebedarf minimieren und somit die 
laufenden Kosten senken

•	 Die Gebäudeeffizienz allgemein erhöhen
•	 Das Raumklima verbessern und die Behag-

lichkeit steigern

ENERGETISCHE 
GEBÄUDESANIERUNG

Tipps vorab

•	 Ein Energieausweis verschafft einen ersten Überblick über den energetischen Zustand 
des Gebäudes.

•	 Beim Sanieren nach dem Energie-3-Sprung vorgehen: Zuerst den Energiebedarf senken, 
die Energieeffizienz steigern und den noch nötigen Restbedarf mit erneuerbaren Ener-
gien decken.

•	 Im Hinblick auf den Punkt Kosteneffizienz empfiehlt es sich, energiebezogene 
Sanierungsarbeiten mit ohnehin anstehenden Instandhaltungsarbeiten zu kombinieren, 
um Synergieeffekte zu nutzen.

•	 Aus Klimaschutzgründen sollte auf nachwachsende Rohstoffe sowie eine gute 
Recyclingfähigkeit geachtet werden, die zum Beispiel bei Naturmaterialien wie Holz
faserplatten gegeben ist. 

Gut zu wissen

•	 Die Sanierung umfasst Maßnahmen an der 
Gebäudehülle wie zum Beispiel Außen-
wand, Dach, Fenster und/oder der 
technischen Gebäudeausrüstung wie etwa 
Lüftungsanlage oder Heizung.

•	 Es können auch einzelne Teilabschnitte 
saniert werden, wobei die richtige Reihen-
folge entscheidend ist.

•	 Sinnvoll ist es, vorab einen Sanierungsfahr-
plan erstellen zu lassen, um die Maß
nahmen aufeinander abzustimmen.

•	 Die energetische Sanierung erfolgt häufig 
zusammen mit einer umfassenden Moderni-
sierung und steigert den Wert der Immobilie.

https://www.energieatlas.bayern.de/energieatlas/energiedreisprung.html


Schritt 1 – Beratung aufnehmen und Ist-Situation erfassen

•	 Erstes Beratungsgespräch führen und energetische Ist-Situation inklusive Qualität der 
Bausubstanz erfassen lassen.

•	 Eine Beratung und Baubegleitung kann finanziell bezuschusst werden.
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Schritt 2 – Ziele festlegen und Sanierungsfahrplan erstellen

•	 Mit dem Ziel, einen hohen Effizienzstandard zu erreichen, zeigt die Energieberatung auf, 
welcher Zielwert technisch für das Objekt möglich ist.

•	 Ein detailliertes Energiekonzept erstellen lassen – auch wenn nur Teilmaßnahmen 
vorgesehen sind, können sich viele Maßnahmen gegenseitig beeinflussen.

•	 Sanierungsvorschläge entwickeln lassen und individuellen Sanierungsfahrplan samt 
Teilschritten abstimmen.
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Schritt 3 – Umsetzung und Monitoring beginnen

•	 Die Gesamtsanierung oder Einzelmaßnahmen ausschreiben.
•	 Wichtig: Vor Sanierungsbeginn Fördergelder beantragen.
•	 Die Beratung mit der Baubegleitung beauftragen.
•	 Abschlussgespräche führen. 
•	 Falls erforderlich, einen Sachverständigen für die externe Überwachung heranziehen.
•	 Energetisches Monitoring aufnehmen und während der ersten Jahre optimieren.
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https://www.energieatlas.bayern.de/thema_energie/energieberatung.html


Die Kosten einer Sanierung sind abhängig

•	 vom Ausgangszustand des Gebäudes,
•	 vom geplanten Umfang der Maßnahme,
•	 von Synergieeffekten mit Instandhaltungs-

maßnahmen,
•	 von weiteren Rahmenbedingungen wie etwa 

Denkmalschutz,
•	 vom Know-How von Planern und Handwerkern 

für kostengünstige hochwertige Lösungen.

Das Programm Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) fördert sowohl die Sanierung 
von Wohn- als auch von Nichtwohngebäude 
sowie Einzelmaßnahmen. Die KfW-Förderbank 
sowie die BAFA gewähren zudem auch Kredite, 
zum Teil mit Tilgungs-Zuschuss. Darüber hinaus 
wird auch die Fachplanung sowie die energe
tische Baubegleitung bezuschusst. Da sich die 

Welche Förderung / Zuschüsse gibt es  
für energetische Sanierungen?

Ein Beratungsgespräch und gegebenenfalls eine 
Zweitexpertise ermöglichen in der Regel eine 
erste Kostenabschätzung der jeweiligen Maß-
nahmen. Den Investitionskosten zu Beginn 
stehen in der Folge deutlich niedrigere laufende 
Kosten sowie nicht monetäre Effekte wie die 
Verbesserung des Wohnraumklimas gegenüber. 
Zudem können auch Fördergelder beantragt 
werden.

Konditionen häufig ändern, empfiehlt es sich, 
eine Energieeffizienzexpertin oder einen Energie
effizienzexperten oder eine sonstige Beratung hin�-
zuzuziehen. Kostenlose Beratungen über die aktu-
ellen Förderprogramme bieten C.A.R.M.E.N e.V. 
sowie die Bezirksregierungen an.

Auslegung und Kosten von Dachanlagen

https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.carmen-ev.de/
https://www.energieatlas.bayern.de/kommunen/foerderung.html#foerd


Die energetische Sanierung von Privatgebäuden 
lässt sich durch verschiedene Programme 
bezuschussen und zeigt auch einen deutlichen 
Nutzen. 

Kommunen können Gebäudeeigentümer über 
Beiträge im Gemeindeblatt, auf ihrer Homepage 
oder mit im Rathaus ausliegenden Materialien 
wie zum Beispiel den Informationsbroschüren 
vom Bayerischen Landesamt für Umwelt (LFU), 
von C.A.R.M.E.N e. V. oder vom Technologie- 
und Förderzentrum (TFZ) informieren. Zudem 
bieten Verbraucherzentralen oder Energie
agenturen den Bürgerinnen und Bürgern häufig 
kostenlose Erstberatungen an. Weiterhin besteht 
die Möglichkeit, der Bürgerschaft kostenlose 
Beratungsgutscheine von örtlichen Architektur-
büros oder Energieberatungen zur Verfügung zu 
stellen.

Was kann die Kommune tun, um energetische Sanierungen 
im Gemeindegebiet zu fördern?

Ebenso bieten kommunale Förderprogramme 
einen finanziellen Anreiz, wie Beispiele in 
Moosburg a. d. Isar, Neuburg an der Donau oder 
Wiesent zeigen.

Falls die energetische Sanierung eines ganzen 
Quartiers geplant ist, kann die Kommune über 
das „KfW-Programm 432 Energetische Stadt
sanierung“ einen Zuschuss beantragen. Das 
Konzept mit konkreten Maßnahmen, deren Aus-
gestaltung sowie das Umsetzungsmanagement 
inklusive der Aktivierung der Bürgerinnen und 
Bürger ist mit bis zu 75 % förderfähig. Hier 
empfehlen sich Bürgerbeteiligungsformate wie 
zum Beispiel Informationsabende mit gelungenen 
Praxisbeispielen oder interaktiven Workshops.

https://www.lfu.bayern.de/buerger/index.htm?cc
https://www.carmen-ev.de/service/publikationen/
https://www.tfz.bayern.de/publikationen/279012/index.php
https://www.verbraucherzentrale-bayern.de/
https://energieagenturen.bayern/hp1/Home.htm
https://energieagenturen.bayern/hp1/Home.htm
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Energetische-Stadtsanierung-Zuschuss-Kommunen-(432)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Energetische-Stadtsanierung-Zuschuss-Kommunen-(432)/
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